
Von Piano bis zum strahlenden Forte
Jubiläumskonzert des Limburger Kammerchors in der vollen Berger Kirche

BRECHEN-WERSCHAU (red).
Die Berger Kirche war voll be-
setzt, als dort am Sonntag ein
Konzert des Limburger Kam-
merchores stattgefunden hat.
Unter seiner Leiterin Katharina
Wollitz eröffnete der Chor sein
Jubiläumskonzert anlässlich
seines 40-jährigen Bestehens
mit einem stimmungsvollen
„Evening Rise“. Eine Stimme
nach der anderen setzte ein,
bis am Ende des Stückes ein
runder Gesamtklang im roma-
nischen Kirchengewölbe ver-
hallte.
Mehrere geistliche Werke von

Hugo Distler, Joseph Haydn
und Carl Orff folgten. Sowohl
die zum Teil disharmonisch
komponierten Passagen in
„Verleih uns Frieden“ und „Al-
so hat Gott die Welt geliebt“
von Distler als auch die durch-
weg harmonischen Lieder
„Singet dem Herrn ein neues
Lied“, „Das Auge sieht sich
niemals satt“ von Haydn ge-
langen dem Chor sehr über-
zeugend. Das dynamische
Spektrum reichte von innigem
Piano bis hin zu strahlendem
Forte. Durch den Wechsel von
Tutti gesungenen Strophen
und solistisch besetzten Teilen

in „Mein Gott, wie schön ist
deine Welt“ gelang eine ab-
wechslungsreiche Interpreta-
tion dieses Liedes.
Den Sängerinnen und Sän-

gern wurde eine kurze Ver-
schnaufpause gegönnt, wäh-
rend das Stück „Crisantemi“
vom Residenz-Quartett vorge-
tragen wurde. Es lebt von zahl-

reichen Tempowechseln und
einer starken Dynamik. Kerstin
Widmann und Romana Sehr
(Violine), Julia Radecke (Vio-
la) und Martin Simon-Knierim
(Violoncello) überzeugten
durch ihr nuancenreiches
Spiel. Giacomo Puccini hatte
dieses ausdrucksstarke Werk
zu Ehren des verstorbenen

Sohnes des italienischen Kö-
nigs Emanuele II geschrieben.
Nun präsentierte der Chor ei-

nige Tanz- und Liebeslieder.
Sowohl die mit der Liebe ein-
hergehenden Leiden (Ay linda
amiga) als auch die dörflichen
Tänze einer Dorfhochzeit wa-
ren deutlich nachempfunden.
Der Chor folgte dem klaren

und inspirierenden Dirigat sei-
ner Leiterin in überzeugender
Weise. Das letzte Werk dieses
Abschnittes war „Dana-dana“
des ungarischen Komponisten
Lajos Bárdos. Das sprachlich
und rhythmisch anspruchsvol-
le Werk hielt das Publikum
vom ersten bis zum letzten
Takt in seinem Bann und ende-
te mit einem mitreißenden For-
tissimo.
Das Thema „Tanz“ griff das

Residenz-Quartett auf. Spritzi-
ge Fröhlichkeit vermittelten
die Streicher in drei Menuetten
von Puccini. Mit vier stim-
mungsvollen Liedern widmete
sich der abschließende Block
den Themen „Wandern“ und
„Heimat“. Während bei dem
Stück „In die Berg“ von Lorenz
Maierhofer noch einmal der
volle Chorklang mit Einzel-
stimmen aus dem Chor ab-
wechselte, verabschiedeten
sich Chor und Quartett mit der
gemeinsam musizierten Zuga-
be „A Short Benediction“. Das
Publikum zeigte seine An-
erkennung durch aufmerksa-
mes Zuhören und herzlichen
Applaus für das abwechs-
lungsreiche und überaus ge-
lungene Konzert.

Zum 40-jährigen Bestehen singt der Limburger Kammerchor in der Berger Kirche und lässt sich da-
vor zum Gruppenfoto ablichten. Foto: Kammerchor
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